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Mitteilungen der Abteilung Landwirtschaft Sommer 2026 

 Nacherhebung Betriebsdaten August 2026 

 Reorganisation Amt für Umwelt 

 Ausnahmeregelungen beim Weidegang aufgrund Trockenheit und Hitze 2026 

 Ausnahmeregelungen bei der Nährstoffbilanz aufgrund Trockenheit und Hitze 2026 

 Situation Trockenheit und Bewässerung Sommer 2026 

 Agate CH-LOGIN wird zu AGOV 

 Anbau von Ingwer- und Kurkumapflanzen 

 Erdmandelgras: Melde- und Bekämpfungspflicht 

 Regierungskonzept zum Umgang mit PFAS in Liechtenstein 

 HODUFLU wird ab Mitte August 2026 zu digiFLUX 

 Öffentliche Konsultation des agrarpolitischen Berichts 2026 

 Toter Japankäfer bei Buchs SG festgestellt 

 Aus der Abteilung Landwirtschaft 
 

 
Vom 1. bis 31. August 2026 besteht die 
Möglichkeit zur Nacherfassung von Be-
triebsdaten. Dabei können die Anmeldun-
gen für Tierwohl- und Extenso-Programme 
und bodenschonende Bewirtschaftung ge-
macht sowie allfällige Flächenänderungen 
definitiv erfasst werden. 
 
Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich 
bitte an die zuständige Sachbearbeitung 
Mathias Rüesch und Tabea Hönig. 
 

 
Die Regierung hat die Abänderung der Re-
gierungs- und Verwaltungsorganisations-
verordnung beschlossen. Damit wird das 
bisherige Amt für Umwelt organisatorisch 
neu aufgestellt und per 1. August 2026 in 
zwei eigenständige Amtsstellen aufgeteilt: 
das Amt für Umweltschutz (AUS) sowie das 
Amt für Wald, Natur und Landwirtschaft 
(AWNL). 

 
Die Bereiche Wald, Natur, Landschaft, Jagd 
sowie Landwirtschaft werden im neuen 
AWNL gebündelt. 
Für laufende Verfahren und bestehende 
Kontakte bleibt die Kontinuität gewährleis-
tet. Die betroffenen Aufgaben werden naht-
los weitergeführt und fachgerecht betreut. 
 
Bis zur definitiven Besetzung der derzeit öf-
fentlich ausgeschriebenen Leitungsfunktio-
nen übernimmt Anna Weber, bisher Leiterin 
der Abteilung Wald und Landschaft im Amt 
für Umwelt, interimistisch die Leitung des 
AWNL. 
 

 
Aufgrund der anhaltenden Hitzewelle und 
Trockenheit sind im Fürstentum Liechten-
stein die Weideflächen mehrheitlich abge-
weidet und es wächst kein Futter mehr 
nach. Auch mögliche Niederschläge werden 
die Situation kurz- und mittelfristig nicht 
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entschärfen können. Um Weiden und Gras-
narben nicht unnötig zu strapazieren, wer-
den im Fürstentum Liechtenstein aufgrund 
höherer Gewalt und in Abstimmung mit den 
umliegenden Kantonen folgende Ausnah-
meregelungen getroffen: 
• Der für die Auslauf- und Weidepro-

gramme notwendige Weidegang kann ab 
sofort durch Auslauf im Laufhof ersetzt 
werden. 

• Der Auslauf ist im Auslaufjournal ent-
sprechend aufzuzeichnen. 

• Die Regelung gilt für alle Betriebe im 
Fürstentum Liechtenstein und solange 
bis sich die Situation entspannt hat. 

• Eine Meldung an die Abteilung Landwirt-
schaft ist nicht notwendig. 

• Es gilt eigenverantwortliches Handeln. 
 
Diese Reglung gilt vorerst befristet bis zum 
31. August 2026. 
 

 
1. Alle im Kalenderjahr 2026 getätigten 

Grundfutterzu- und -verkäufe (auch aus-
serordentliche) müssen in der Suisse-Bi-
lanz 2026 im Sinn der Transparenz men-
genmässig und unterteilt nach Futterart 
erfasst werden (Erfassung in Suisse-Bi-
lanz Formular B). 

2. Körnermais, der aufgrund des Futter-
mangels als Silomais (für eigene Zwecke 
oder zum Verkauf an Dritte) genutzt 
wurde, ist in der Suisse-Bilanz 2026 als 
Silomais zu erfassen. 

3. Da die Punkte 1 und 2 zu tieferen eige-
nen Grundfuttererträgen in der Suisse-
Bilanz 2026 führen und dadurch der 
Nährstoffbedarf pro Hektar düngbare 
Fläche kleiner wird, darf in der Suisse-Bi-
lanz 2026, im Sinn einer ausserordentli-
chen Korrektur, ein fiktiver Grundfutter-
verkauf aufgrund "höhere Gewalt" (For-
mular B) eingesetzt werden. 

4. Dieser fiktive Grundfutterverkauf darf 

maximal so hoch sein, dass die Erträge 
der einzelnen Wiesentypen (Zwischen-
futter, extensive Wiesen, wenig inten-
sive Wiesen, mittelintensive Wiesen, in-
tensive Natur- und Kunstwiesen), des Si-
lomaises und der Futterrüben höchs-
tens gleich hoch sind wie der Durch-
schnitt der jeweiligen Erträge in den 
Suisse-Bilanzen der Jahre 2023, 2024 
und 2025. Der fiktive Grundfutterver-
kauf ist im Formular B der Suisse-Bilanz 
als separate Zahl einzufügen und ent-
sprechend zu bezeichnen. 

5. Mit diesem Vorgehen ist gewährleistet, 
dass auch bei ausserordentlichen Fut-
terzukäufen im Jahr 2026 der gleiche 
Nährstoffbedarf pro Hektar düngbare 
Fläche in der Suisse-Bilanz 2026 ausge-
wiesen werden kann wie im Durch-
schnitt der Jahre 2023 bis 2025. 

 
Die E-Mail vom 17. Juli 2026, die Ihnen von 
der Abteilung Landwirtschaft zugestellt 
wurde, dient auch als Bestätigung für allfäl-
lige Kontrollen und kann den Kontrollstellen 
entsprechend vorgelegt werden. 
 

 
Aufgrund der anhaltenden Trockenheit sin-
ken die Wasserstände in den Fliessgewäs-
sern weiter. Aktuell gelten Einschränkungen 
bei der Wasserentnahme zur Bewässerung 
von landwirtschaftlichen Kulturen gemäss 
der E-Mail vom 14. Juli 2026 (UPDATE: Ak-
tuelle Situation Trockenheit und Bewässe-
rung).  
Da sich die Situation voraussichtlich weiter 
verschärfen wird sind von Seiten der Land-
wirte alternative Möglichkeiten der Be-
wässerung zu prüfen und zu nutzen, wie 
z.B. Hydranten (direkt oder über «Trans-
portfässer») oder der Einsatz grösserer 
Schlauchlängen, um andere Fliessgewässer 
zu erreichen.  
Die aktuelle Lage wird fortlaufend beurteilt, 
und entsprechende Informationen per Mail 
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mitgeteilt. 

 
In Kürze: 
• Die Anmeldung mittels CH-LOGIN wird 

durch AGOV abgelöst. 
• Die Anmeldung über AGOV steht bereits 

heute zur Verfügung. 
• Bitte wechseln Sie zu AGOV bis Ende Jahr 

2026. 
• Eine neue Registrierung bei AGOV ist er-

forderlich. Wenn Sie dieselbe E-Mail-Ad-
resse wie bei CH-LOGIN verwenden, blei-
ben alle Ihre Agate-Accounts bestehen. 

 
Was müssen Sie tun? 
• Navigieren Sie zuerst auf Agate auf Ihrem 

Computer oder Smartphone. 
• Wählen Sie die Kachel AGOV. 
• Klicken Sie auf «Jetzt registrieren!». Ver-

wenden Sie dieselbe E-Mail-Adresse wie 
bei CH-LOGIN. 

• Befolgen Sie die Anweisungen auf dem 
Bildschirm. 

• Laden Sie kostenfrei die AGOV-App 
(«AGOV access») auf Ihr Smartphone. 

 
Was ändert in nächster Zeit? 
Ab 1. Juli 2026 ist nur noch eine Kachel auf 
der Startseite von Agate verfügbar. CH-LOG-
IN kann jedoch weiterhin verwendet wer-
den. 
 

 
Das Bakterium Ralstonia pseudosolanacea-
rum gilt in der Schweiz sowie in der EU als 
Quarantäneorganismus. Das Bakterium lebt 
im Boden und kann mehr als 200 Pflanzen-
arten befallen. Es können massive Pflanzen-
schäden entstehen. Typische Symptome 
sind Blattwelke und vermindertes Pflanzen-
wachstum. Es besteht eine Melde- und Be-
kämpfungsflicht. Bei einem Verdacht ist 
umgehend die Abteilung Landwirtschaft zu 
kontaktieren. Für den gewerblichen Anbau 

von Ingwer und Kurkuma müssen Waren 
mit einem Pflanzenpass angebaut werden. 
 
Aktuell findet eine Gebietsüberwachung in 
Liechtenstein statt, bei der Ingwer- und Kur-
kumapflanzen aus verschiedenen Betrieben 
auf das Bakterium beprobt werden sollen. 
 
Wir ersuchen Sie daher, der Abteilung Land-
wirtschaft (zuständige Sachbearbeiterin 
Maria Seeberger, maria.seeberger@llv.li) 
bis spätestens 30. August 2026 mitzuteilen, 
ob auf Ihrem Betrieb Ingwer- oder Kurku-
mapflanzen angebaut werden. 
 

 
Das Erdmandelgras (Cyperus esculentus) ist 
ein nichteinheimisches einjähriges Sauer-
gras und wird als invasiver Neophyt einge-
stuft. Auch dieses Jahr wurden Flächen mit 
Erdmandelgras in Liechtenstein gesichtet 
und kartiert. Gemäss Erdmandelgrasverord-
nung (LGBl. 2021 Nr. 403) gilt eine Melde‐ 
und Bekämpfungspflicht. 
 
Unter folgendem Link können Sie die bereits 
bekannten mit Erdmandelgras befallenen 
Flächen in Liechtenstein einsehen: Befal-
lene Flächen 
 
Sollten Sie Meldungen oder Fragen haben, 
wenden Sie sich bitte an die zuständige 
Sachbearbeiterin Maria Seeberger (ma-
ria.seeberger@llv.li, +423 236 66 01). 
 

 
Die Regierung hat das PFAS-Konzept 2026+ 
zur Kenntnis genommen. Das Konzept legt 
für die Jahre 2026 bis 2029 ein strategisches 
und operatives Vorgehen im Umgang mit 
per- und polyfluorierten Alkylsubstanzen 
(PFAS) fest. PFAS sind industriell herge-
stellte, äusserst langlebige Chemikalien, die 
in die Umwelt gelangen. Weil sie sich in der 

Wichtige Änderung: 
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https://idp.agate.ch/IDP/
mailto:maria.seeberger@llv.li
https://eur04.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fmap.geo.llv.li%2Ftheme%2FGeokategorien%3Flang%3Dde%26baselayer_ref%3DPixelkarteUndAV%26map_x%3D2760028%26map_y%3D1224995%26map_zoom%3D1%26tree_groups%3DWaldFaunaUndFlora%26tree_enable_li.au.nl_erdmandelgras%3Dtrue&data=05%7C02%7CCarina.Koch%40llv.li%7C923f58ed72bf42f8abfd08dee65b0a94%7Cd5b6ddd0253040f498a234ac286d8ef1%7C0%7C0%7C639201475851492484%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=2r6wqc5%2FksNHb%2Bi3l2oVK5lECHq%2FlpPm9UxzASZUENs%3D&reserved=0
https://eur04.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fmap.geo.llv.li%2Ftheme%2FGeokategorien%3Flang%3Dde%26baselayer_ref%3DPixelkarteUndAV%26map_x%3D2760028%26map_y%3D1224995%26map_zoom%3D1%26tree_groups%3DWaldFaunaUndFlora%26tree_enable_li.au.nl_erdmandelgras%3Dtrue&data=05%7C02%7CCarina.Koch%40llv.li%7C923f58ed72bf42f8abfd08dee65b0a94%7Cd5b6ddd0253040f498a234ac286d8ef1%7C0%7C0%7C639201475851492484%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=2r6wqc5%2FksNHb%2Bi3l2oVK5lECHq%2FlpPm9UxzASZUENs%3D&reserved=0
mailto:maria.seeberger@llv.li
mailto:maria.seeberger@llv.li
https://www.regierung.li/files/attachments/ikr-broschu-re-konzeptpfas-online-639166761409415870.pdf
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Nahrungskette und im menschlichen Körper 
anreichern können, stehen sie mit verschie-
denen gesundheitlichen Risiken in Verbin-
dung. 
 
Das Konzept berücksichtigt den aktuellen 
Wissensstand und setzt auf ein risikobasier-
tes, koordiniertes und transparentes Vorge-
hen. Ziel ist es, mögliche PFAS-Belastungen 
bspw. im Wasser oder in Lebensmitteln 
frühzeitig festzustellen, sachgerecht zu be-
urteilen und bei Bedarf gezielt Massnahmen 
zu ergreifen. 
 
Der Schutz der Konsumentinnen und Konsu-
menten steht im aktuellen Konzept im Vor-
dergrund. Lebensmittel mit Überschreitun-
gen der gesetzlich festgelegten Höchst-
werte dürfen nicht in Verkehr gebracht wer-
den. Die bisherigen Untersuchungen von 
Trinkwasser und Lebensmitteln waren je-
doch unauffällig. Als weitere Untersuchung 
ist eine freiwillige Milchbeprobung geplant, 
die den Milchviehbetrieben kostenlos ange-
boten wird. 
 
Unterstützung für betroffene Landwirt-
schaftsbetriebe 
Sollten in Liechtenstein PFAS-Belastungen 
festgestellt werden, sieht das Konzept ge-
zielte Beratungs- und Unterstützungsange-
bote für betroffene Landwirtschaftsbe-
triebe vor. Dazu zählen unter anderem be-
triebsbezogene Analysen, eine fachliche Be-
ratung zur Reduktion der PFAS-Belastung 
und - vorbehaltlich der noch zu schaffenden 
rechtlichen Grundlagen - finanzielle Ent-
schädigungen. 
 
Das Konzept und weitere Informationen 
rund um PFAS sind auf einer eigens einge-
richteten Fokusseite auf der Regierungs-
website einsehbar. Zudem kann das Kon-
zept im Bereich Publikationen heruntergela-
den werden. 
 
 

 
Im Bereich Hof- und Recyclingdünger er-
setzt digiFLUX ab Mitte August 2026 das bis-
herige Programm HODUFLU. Sämtliche Da-
ten aus HODUFLU werden nach digiFLUX 
migriert. Betriebe, die in HODUFLU regis-
triert sind, werden automatisch für digiFLUX 
freigeschaltet. Sie müssen Ihren Standort le-
diglich mit einem Aktivierungscode, welcher 
per Post zugestellt wird, bestätigen. Der Zu-
gang erfolgt weiterhin über das Agate-Por-
tal. 
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die 
zuständige Sachbearbeiterin Maria Seeber-
ger (maria.seeberger@llv.li, +423 236 66 
01). 
 

 
Die Regierung hat den Entwurf des agrarpo-
litischen Berichts 2026 zur Kenntnis genom-
men und diesen für die öffentliche Konsul-
tation freigegeben. 
Mit dem vorliegenden Berichtsentwurf soll 
an den agrarpolitischen Bericht 2022 ange-
knüpft werden. So werden der Umsetzungs-
stand der damals beschlossenen Massnah-
men bewertet, die Entwicklungen der letz-
ten Jahre berücksichtigt und der beste-
hende Anpassungsbedarf aufgezeigt. 
 
Die Erarbeitung des Berichtsentwurfs er-
folgte in einem partizipativen Prozess unter 
Einbezug von wichtigen Interessensgrup-
pen, insbesondere der Landwirtschaft. 
 
Der Entwurf zum agrarpolitischen Bericht 
2026 ist auf der Regierungswebsite unter 
der Rubrik «Publikationen» veröffentlicht. 
Stellungnahmen können bis 28. August 
2026 an umwelt@regierung.li übermittelt 
werden. 
 

HODUFLU wird ab Mitte August 
2026 zu digiFLUX 

 

Entwurf des agrarpolitischen 
Berichts 2026 geht in die 
öffentliche Konsultation 

 

https://www.regierung.li/de
https://www.regierung.li/de
https://www.regierung.li/publikationen/16239/publikationen
mailto:maria.seeberger@llv.li
https://www.regierung.li/de
mailto:umwelt@regierung.li
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Der Japankäfer ist eine invasive gebiets-
fremde Art, die grosse Schäden an Kultur-
pflanzen, Wiesen und Grünflächen verursa-
chen kann. Er befällt zahlreiche Pflanzenar-
ten. Die ausgewachsenen Käfer fressen 
Blätter, Blüten und Früchte. Oft bleiben nur 
die Gerippe der Blätter zurück, wodurch die 
Pflanzen stark geschwächt werden oder ab-
sterben können. Die Larven schädigen Wie-
sen und Rasenflächen, indem sie die Gras-
wurzeln fressen. Dies kann dazu führen, 
dass Rasenflächen braun werden und ab-
sterben. Der Japankäfer ist in Liechtenstein 
und der Schweiz melde- und bekämpfungs-
pflichtig. 
 
Bei Buchs wurde nun erstmals im Kanton St. 
Gallen und damit in unmittelbarer Nähe zur 
liechtensteinischen Landesgrenze ein 
Japankäfer nachgewiesen. Aktuell ist offen, 
ob es sich um einen Einzelfund handelt oder 
ob ein grösserer Befall vorliegt. Zur Klärung 
dieser Frage werden in den kommenden Ta-
gen im Umkreis von drei Kilometern Fallen 
aufgestellt. Aufgrund der Nähe zur Landes-
grenze sind auch die zuständigen Fachleute 
des Amtes für Umwelt eng in die Abklärun-
gen eingebunden. 
 
Sollte ein grösserer Befall festgestellt wer-
den, müssten Massnahmen verfügt werden, 
um eine weitere Ausbreitung des Käfers zu 
verhindern. Die grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit zwischen dem Kanton St. 
Gallen und dem Fürstentum Liechtenstein 
ist dabei von grosser Bedeutung. 
 
Zum aktuellen Zeitpunkt bestehen keine 
Handlungsanweisungen für die lokale Be-
völkerung, die Landwirtschaft oder den Gar-
tenbau. Das Fürstentum Liechtenstein und 
der Kanton St. Gallen informieren wieder, 
sobald die Lagebeurteilung abgeschlossen 
ist. Fotos des gefundenen Käfers stehen hier 
zum Download bereit:  

https://me-
dia.sg.ch/share/FyHSq4oYk19yeHshwRSX 
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die 
zuständige Sachbearbeiterin Maria Seeber-
ger (maria.seeberger@llv.li, +423 236 66 
01). 
 

 
Personelles 
Laurin Müller wird im Sommer erneut Va-
ter. Aus diesem Grund ist er im August 2026 
in Vaterschaftszeit und daher bis (mindes-
tens) 24. August 2026 abwesend. 
 
Neuer Standort Abteilung Landwirtschaft 
Seit dem 1. Juli hat das gesamte Amt für 
Wald, Natur und Landwirtschaft und damit 
auch die Abteilung Landwirtschaft ihren 
Standort in Triesen an der Landstrasse 190 
(Alte Post). 
 
Übersicht Zuständigkeiten 
In der nachfolgenden Übersicht der Kon-
takte der Abteilung Landwirtschaft sind die 
einzelnen Fach- und Themenbereiche de-
tailliert beschrieben. Diese Auflistung soll 
die direkte, gezielte Kontaktaufnahme er-
leichtern. 
 
Sprechstunde 
Um die Erreichbarkeit der Abteilung Land-
wirtschaft für offene Fragen und allgemeine 
Anliegen zu erhöhen, bieten wir jeden Mitt-
wochnachmittag von 13:00 -16:00 Uhr 
Sprechstunden in Triesen, Landstrasse 190 
an. 
 
Wenden Sie sich für Ihre Terminanfrage 
bitte direkt an die zuständige Sachbearbei-
tung (siehe Kontakte Abteilung Landwirt-
schaft). 

Toter Japankäfer bei 
Buchs SG festgestellt 

 

Aus der Abteilung Landwirtschaft 

https://media.sg.ch/share/FyHSq4oYk19yeHshwRSX
https://media.sg.ch/share/FyHSq4oYk19yeHshwRSX
mailto:maria.seeberger@llv.li
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Kontakte Abteilung Landwirtschaft 
 

 

Sebastian Menzel 
Sebastian.Menzel@llv.li 
+423 236 71 98 

Abteilungsleiter 

 Infrastrukturförderung (LIFV-Kommission) 

 Alpwirtschaft (Landesalpenkommission) 

 Weiterentwicklung Agrarpolitik 

 Beitragswesen 

 Weiterentwicklung LAWIS 
 

Mathias Rüesch 
Mathias.Rueesch@llv.li 
+423 236 60 71 

Stellvertretender Abteilungsleiter 

 Einkommens- und ETHO-Beiträge (ETHO-Programmanmeldun-
gen, Zusatzbeiträge Weide, RAUS, BTS) 

 Zusatzbeitrag für Alpung von Raufutter verzehrende Nutztiere 

 Tierverkehrsdatenbank (TVD) 

 Einzelbetriebliche Beratung 

 LVAV-Förderung 

 Beratung und Weiterbildung 

 Weiterentwicklung Agrarpolitik 

 PFAS 
 

Tabea Hönig 
Tabea.Hoenig@llv.li 
+423 260 10 50 

 Abgeltungsbeiträge (Flächentausch, -bereinigung, Kulturen, 
Spezialkulturen, Bäume) 

 Biodiversitätsbeiträge (QI, QII-Flächen, Vernetzung) 

 Einkommens- und ETHO-Beiträge (ETHO-Programmanmeldun-
gen Zusatzbeiträge Weide, RAUS, BTS) 

 Erschwernisbeiträge (Berg- und Hanglangen) 

 Tierverkehrsdatenbank (TVD) und AGATE 

 Getreidezulage 

 Verkehrsmilch 

 An- und Aberkennung landwirtschaftlicher Betriebe (Betriebs-
übernahmen) 

 Nichtkommerzielle Tierhaltung (Hobbytierhalter) 

 Weiterentwicklung Agrarpolitik 

 Internes Kontrollsystem (IKS) 
 

Laurin Müller 
Laurin.Mueller@llv.li 
+423 236 63 15 

 Abgeltungsbeiträge (Flächentausch, -bereinigung, Kulturen, 
Spezialkulturen, Bäume) 

 Biodiversitätsbeiträge (QI-, QII-Flächen, Vernetzung) 

 Erschwernisbeiträge (Berg- und Hanglangen) 

 Weinbau 

 Klimawirksame Landwirtschaft 

 Beratung und Weiterbildung 

 Weiterentwicklung Agrarpolitik 
 

mailto:Sebastian.Menzel@llv.li
mailto:Mathias.Rueesch@llv.li
mailto:Tabea.Hoenig@llv.li
mailto:Laurin.Mueller@llv.li
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Maria Seeberger 
Maria.Seeberger@llv.li 
+423 236 66 01 

 Alpwirtschaft (Alpwirtschafts-Förderungs-Verordnung und Al-
pinfrastruktur-Förderungs-Verordnung) 

 Pflanzenschutz (Sonderbewilligungen Pflanzenschutzmittel, 
Gebietsüberwachung (z.B. Japankäfer), Erdmandelgras- 
verordnung) 

 Biodiversitäts-Förderungs-Verordnung (Vorzeitiger Schnittter-
min) 

 Bodenschutz 

 Bodenverbesserungsmassnahmen (Bodenverbesserungs- 
verordnung) 
 

Carina Koch 
Carina.Koch@llv.li 
+423 236 66 98 

 Infrastrukturförderung, Baugesuche 

 Archivierung 

 Unterstützung bei Gebietsüberwachung (z.B. Japankäfer) 

 Unterstützung Sekretariat 
 

Mario Hundertpfund 
Mario.Hunderpfund@llv.li 
+423 236 66 08 

 Infrastrukturförderung 

 Paralandwirtschaftliche Tätigkeiten (ZLTV) 
 

mailto:Maria.Seeberger@llv.li
mailto:Carina.Koch@llv.li
mailto:Mario.Hunderpfund@llv.li

